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Vorwort zur 2. Auflage von EuroComGerm – Die 
Sieben Siebe 

Bei dieser 2. Auflage handelt es sich um eine mehr oder minder komplett 
überarbeitete Fassung der ersten Version der Sieben Siebe von 
EuroComGerm, die 2007 erschien. Neben regulären formalen Korrekturen 
haben wir Umstrukturierungen innerhalb einzelner Teile vorgenommen, 
aber auch ganze Teile an andere Stellen verschoben. So haben wir das The-
oriekapitel zum Leseprozess an das Ende des Bandes gestellt, weil wir 
glauben, dass die Lesenden an diesem Zeitpunkt in ihrem Lernprozess ge-
nügend Vorwissen haben, um die theoretischen Überlegungen gut nachvoll-
ziehen zu können. Wir haben die Kapitel so neu gruppiert, dass wir nun 
mehrere größere zusammenhängende Teile zum Bearbeiten anbieten kön-
nen: Nach der Einleitung (zur Arbeit mit diesem Band) folgen die Arbeiten 
an der Wortbedeutung (Kognaten, Lautentsprechungen, Aussprache, Wort-
bildung) und an der Bedeutung im Satz (Funktionswörter, Morphosyntax, 
Syntax). Daran schließen sich die Sprachenporträts an sowie einige Aufga-
ben. Der letzte Teil stellt dann die wissenschaftliche Zusammenfassung dar. 

Die Sprachen Nynorsk und Friesisch haben wir aus allen Sieben heraus-
genommen, und auch die Porträts finden sich nicht mehr in diesem Band, 
weil wir beide Sprachen in einen Folgeband zu den kleineren Sprachen 
verschieben möchten. So sind die Einzelsiebe dieses Bandes überschaubarer 
geworden, und den beiden auswandernden Sprachen können wir in dem 
neuen Band mehr Platz anbieten. 

Unsere Umstellungen und Veränderungen gehen auf Hinweise in Re-
zensionen zur ersten Auflage zurück, auf individuelle kollegiale Rückmel-
dungen (herzlichen Dank an alle, die sich bei uns diesbezüglich gemeldet 
haben!) und auf unsere eigenen Erfahrungen mit den Sieben Sieben (vgl. 
Berthele et al. 2011, Duke/Marx 2012), sei es in Form von Forschungspro-
jekten (vgl. Berthele 2011, Marx 2007, 2010, 2011, Möller 2007, 2011, 
Möller/Zeevaert 2010) oder auch Anwendungsseminaren (hier danken wir 
insbesondere den Teilnehmenden des Bremer Blockseminars im Winterse-
mester 2012/2013). Aber auch Vorarbeiten zum ersten Band (u.a. Du-
ke/Hufeisen/Lutjeharms 2004, Hufeisen/Marx 2007, Zeevaert 2004, Zee-
vaert/Möller 2011) haben während der Erstellung der Neuauflage maßgeb-
lich zu den Änderungen beigetragen. Bei unseren Überarbeitungen haben 
wir uns von unserer Vorstellung leiten lassen, dass unsere Zielgruppe lingu-
istisch Interessierte sind, die Bescheid wissen, was eine Konjunktion und 
ein Suffix sind.  
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Eine wichtige neue Unterstützung des EuroComGerm sind die von Ro-
bert Möller inzwischen eingerichteten und durchgehend aktualisierten Pro-
jektwebseiten, die mit vielen Beispielen, Übungen und Weiterverweisen 
gefüllt sind. Diese finden Sie unter der Adresse: 

http://www.eurocomgerm.eu. 
Wir danken allen KollegInnen, die sich an den Überarbeitungen beteiligt 

haben, begrüßen neu hinzu gekommene Sprachenexpertinnen wie Karin 
Pertoft, die die Arbeit an Schwedisch übernommen hat. Wir danken allen 
Interessierten, die uns auf Fehler hingewiesen und mit Verbesserungsvor-
schlägen geholfen haben, und hoffen, dass wir alle Korrekturen in verständ-
licher Weise umgesetzt haben. Schließlich danken wir unserer Hilfskraft 
Marieke Preußer, die sich eifrig und zuverlässig um das Manuskript und die 
Dateien gekümmert hat. Alle verbleibenden Fehler und Unrichtigkeiten 
gehen auf unser Konto. 

Nun hoffen wir, dass diese zweite Auflage auf eben so viel Interesse 
stoßen wird wie die erste und dass die Arbeit mit den Sieben Sieben von 
allen Lesenden als Bereicherung empfunden wird. 

Britta Hufeisen und Nicole Marx im Frühjahr 2014 




